
Protoko11 
Über die nichtöffentliche Sitzung des Landtages vom 27.5.1938 

Abwesend der krankheitshalber entschuldigte iibg. Marxer 

ýeg. Vertreter Reg. Chef Dr. Hoop 

St'hriftführer Gas:. ner 
Z" Erhöhung der Knecbtprämien. 

Tdaeh Kenntnisnahme des Antrages des Arbeitsamtes und des Antrages 

der Fg. istj der Landtag einmütig der Ansieht, im Sin ,e des An- 

treg es der Fk. zu besti! riin en, wonach die Knechtprämie im Sommer 

P278, lo und im Win er Frs. 15 betragen soll. 

2"Ge'raltserhý3hung für Bauernberater Franz Beok. 

Der Landtag ist d, ru ei nugg, da ss aus Entgegenkommen der Familie 

Recklk 
gegenüber der Regierung eine Betrag von Frs. aoo. - für die- 

8e Zwecke zur Verfügung gestellt werden soll. Der gute Wille Beck's 

eei anzuerkennen, doch lassen seine Leistungen zu wünschen übrig 

und auch las Vartrauen der Bauernschaft sei er nicht in der Lage, 

eiQh zu gewinnen. 
Die : ; ehrheit de. Abgeordneten stirnrrnte"` r die Behandlung dieses 

Gesuches in de.. fýonferenz in Sinne vorstehender Ausführungen. 

3"Landesbeitrag zu en Mehrkosten der Al-ov. iehsömmerung aufVor- 

arE' er Alpen. 

präs id ent vexweist darauf , dass, ein Gesuch aus unterländischen 

In teres: _entenkreisen eingegangen sei.? an sehe heute noch nicht 

Über die Ereignis .e d(e Soin ers hinaus. Es dürften auch erhebliche 

Ziehrkosten durch die Devisenvors: -hriften, Alplöne etz. erwachsen. Re- 

gierung und FK. seien = er Meinung, dass an nicht gut den Betrag 

zum voraus festlegen könne, doch sollte den Viehbesitzern die Mcehr 
} 

kosten für Löhne arid Weidegeld übernommen werden. 
echt Ferdi ht'ilt es für verfrüht, heute zu beschliessen. 

eck 'end. glaubt, das die unterlä. ndis: -hen Alpbesitzer in Oester- 

reich inbezug des Jagdertr*-ignis: es im Vorteile s eien, indem sie 

dasselbe behalten können, wihrend die Alpen im Land etwas dem Lane. 

de abgeb en mii. s en. 
Bisch Ferdi regt an, man sollte zuerst trachten, mit dem inländis: _+hen 

Vieh die inländischen Alpen zu bestos: _ýen. 
xa. sler betbnt, dass frir heuer nichts mehr zu machen sei, nachdem sie 

und and, re schon äind.: ttd abpesehlos en haben. lq- 
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Eine Umfrage bei en Vertretern dcýi einzelnen Gemeine cn ergibt, 

%SO auf den inländischen Alpen die Kosten der Viehs? im-erung far 

eine Zug rund 4o-5o Fr. und far Rinder oa. 3o-4o : "r. zu stehen kom- 

men. 

ýuý 1 ist für eine grunds°itzliehe Bereitschaft, UM die Mehrkosten 

Zü Lasten des Landeszu übernehmen. Ein bestim., iter Betrag könne je- 

doch nicht festgelegt werden un er würde noch weiter abwarten. 
aaSler 

glaubt, dass die Leute wissen müs: en, ob sie es ver- 

MÖgen in Oesterreich zu alpen oder nicht, 
v h"d ? er re? t an, schon aus. seuchenpolizoilichen Granden möglichst 
im Iniande und in Schweizer Alpen wenigstens jenes unterländische 
Vieh zu alpen, deren Besitzer keine eigene ; sl:: en in Oesterreich ha- 

bcn, 

Der L, -niltag besehiies, t sodann, er sei p. r. unds-tzlich bereit, 

StvrUa zu tun, hing? egen soll die zahlenm¬ls ige Fe. tlegu. ng des Landes- 

beitrages 
einer späteren Beratung üherviie, >en werden. 

4-Errichtung eines Lan desportamte s. 

Nachdem das Gesuch von der Tagesordnung weggen, 4ommon worden Ist, 

V''illt die Behandlung desselben dahin. 

S. Förderung der Pfadfan erhIweýgungv 
i'rä sident verweist auf ý, i. r Vorzüge und Bestrebungen die-, er Bewe- 

gUng. Di e Kosten der Ausrtistung mache pro Knabe oa, Frs. 5o. Die PK. 

Sei -er Meinung, nur an Bedürftige sollte eine Untersttzung ge- 

W 
. hrt werden. Der Herr l? eg. Chef sei jedoch der Meinung, um die -anze 

Sa-he gleich In ! lus ; zu brin1-: en und nicht scheitern zu lassen, 

jedem Knaben etwas vom Lande zu E' eb en, damit es fir die Eltern er- 

Schwinglicher eei. Etwas werde auch durch private Mittel aufgebracht 

und diese k5nnten dann zur 'erbilligten Abgabe vier Auerpetung an 

13edarftiger, berwendet we,, den. "an dt; rfe aus dieser Bei egung, wenn 

.: le richtig aufgezoccen, geführt und den Verh1ltnis:: en entsprechend 

durchgef 'hrt werd e, eine Verstärkung und Vertiefung des heimat- 

lichen Gedankens und eine Zusam' en 'assung der Jugend auf diesem Ge- 

danken. 

Beck Wend. glaubt, dass dies bei en Faltern nicht üieerall gern ge- 

Sehen werde, da die Jungen doch mehr sch< f. -'en sollten. Auch sei bei 

uns der Sport ange _ . his ter 1,1iidlichen Verhriltnis! e nicht so notwen- 
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d ig. 

räOldent macht aufinerksam, dass man d. -s Sportwehen nicý t mit Per 

? fadfin'erbewegung verknüpfen könne. Die letztere soll nicht den 

Sport ls einzirpes pflegen, sondern mehr die Erforschung und Liebe 

zur Heimat. Die Pflege der Anstä. ndigl,. eit, ý; er Liebe zur Heimat und 

die Hilfeleistung sei das erste Zi el. Sie : achen auch mehr Län' er- 

epiele. iE', s w"'rdc: 'eitens des Landes ein Beitrag von Frs. lo, ooo 

br, ru,., hen. 

V Basil meint, dass del urns gewöhnlich f' r solche Neuerungen 

einQ momentane Begeisterung sei und dann flaue es wieder ab. 

ýrýSehdtOler 
empfiehlt, mit der Beitragsleistung etwas vor. -lchtig 

zu selnd"flan sollte zuerst zuschau Gn, wie sich die Sa 'he a twickelt 

und vorläufig Prs. 5ooo hi ef''r ausset:: on. 

", 'ident glaubt, dass auch dieser Gedanke recht wäre, doch m', sse 

der g_, anze Beitrag von Anfang an si her sein, na3hc e-i, er?, gros: 5ziigig 

aufgezogen werden soll. 

bz'"Sch 
aller gtaubt, dass auch die Arbeiter es nicht verstehen, wenn 

i"- Sommer eine Arbeitslosigkeit eintreten sol7.. to. 

pr. sident entgegnet, dass> f'`r heuer die Arbeitsbeschaffung garantiert 

Bei-Auf den Sommer hin werde d! e Arbeit etvias reduzlei t werd n. Heute 

bekom; ̂ en man keinen Arbeiter -, ehr und sie gehen auch nickt In die 

Schweiz. ' s sei dies ein Uebelstand, der eine: Abhilfe bedtirfe. Am si- 

chersten seien die Einnahmen aus ý'er Post. 

Dry Schildler sieht sich durch dip�, "e Antwort nicht ganz befriedigt 

und zwar deshalb, well es eine ziemliche Eeduktion , er Arbeit r eben 

YWerde. Ebenso werde a oh die private ii,,: autätigkeit nicht : gehr Im sel- 

ben Ausmasse voz%and ,n sein. Es word vers: ýhiedene ; Kritiken geben, 

'wenn man Frs. lo, ooo hiefii. r aussetze. 'r. 5ooo sch(-ine weniger auf. 

präsidrnt Ein gros. �er Betrag hievon komme den inländicsc: hen Schnei- 

dern zugute. 

Heck 7üend. üntersttztden Artrag Dr. Schtidler' 

1eident : Main müsse Labei bedenken, ob man nicht durch diese Ein- 

schränkung die grosszügige Bewegung . -erunmegliohe. 

br. Schfidler glaubt, das: " an im Herbst noch einmal rrs. 5ooo für 

diesen Zweck ofern kenne. i c, 

Beck Johann ist f'zr die Bewilligun , des ganzen i redites. i, rv hält 

diese Bewegung f, `r vo:: tsil; na?? t und es dürfe verantwortet werden. 
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T 'c" 
stell t den A. ntra. g, pro Person Frs. 2o. - zu bewilligen. Die 

Oeflentlichkeit könne aufgekl; trt werden ü uer den Zweck dieser Be- 

Wegung und es werde auc Verständnis finden. gar empfiehlt nicht 

kl. eir; li eh zu sein auch in and ren Staaten werde auf diesem Gebiete 

viel niehr geleistet und geopfert. 

Der Landtag ist inehrheitlich üer Meinung , pro Topf Nrs. 2o. - 

au2E1 Landesmitteln fr di, -sen Z deck auszusetnen. 

Bei . En iibrip en Punkten es Traktandums ettepinnt sich keine De- 

bet te. 

Schlusý3 der Sitzung 12 Uhr , Fortsetzung um 2 Uhr. 

Prä Siannt gibt eine Bes:: hwerdeschrift des Jo : ef Gas:: ner in Trie- 

eenl, erg Nr. 236 zur Ken-tnis des Lan dt+f? es. 

-'°£. Crief beantragt, den 7a11 Gas. ner nc'ch ein c. l in einer der nl%ch- 

sten Sitzun,:. en endgültig zu behindý. ln. 

"11u i stellt d+en Antrag, es sollte U le L'' Ichuri csor alten Kronen- 

und Guldenschuldigkeiten i Grundbuch erhiö licht vaexd . n. " s seien 

darunter Zeträge, die uezahlt worden seien und d,. le I, iechun ; skorten 

Seien so hoch, dase, es unterblieben sei. 

"Ghef stellt in Aussi cht, iiM mit : em L.: ndrich er zu roden, vwie 

e$ sich am betaten ma? hen lasse. 

`. hechlies.: enä ö1-entliehe Sitzung. 
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